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Die Bosener Architektin leistet –
ganz in Doktor-Manier – „erste Hil-
fe fürs Zuhause“. Wer Probleme
mit seinem Heim hat, sendet übers
Internet einen Notruf an die Wohn-
expertin. Sie ist eine von etwa
30 RoomDoctoren in Deutschland
und die einzige im Saarland. Es
handelt sich dabei um ein Netzwerk
selbstständiger Architekten, In-
nenarchitekten und Designer. 

Wird die Expertin alarmiert, stat-
tet sie ihren Patienten erst einmal
einen Hausbesuch ab. Tibo: „Die
Leute haben vorher schon über ein
Internetformular ihr Wohnproblem
beschrieben, damit ich grob weiß,
was mich erwartet.“ Vor Ort schaut
sie sich alles an, hört zu, analysiert
– nicht immer ein einfaches Unter-
fangen. Die Architektin: „Lebt etwa
ein Paar gemeinsam in einer Woh-
nung, benennt unter Umständen
der Mann ganz andere Probleme
als die Frau.“ Wer die hat, kommt
schnell zur Lösung. 90 Minuten
dauert die Beratung. Kosten:
125 Euro für Privaträume, 165 Euro
für gewerbliche. Wer eine schriftli-
che Zusammenfassung verlangt,

zahlt 100 Euro drauf. 
Was die Kunden aus dem Exper-

tenrat machen, ist deren Sache. Ti-
bo: „Oft ist nach der Beratung
Schluss. Was die Leute umsetzen,
wissen wir nicht.“ Was über Bera-
tung und schriftliche Zusammen-
fassung hinausgeht, also etwa die
praktische Umsetzung der Tipps,
erledigt die Bosenerin dann wie ei-
nen gewöhnlichen Auftrag als
selbstständige Architektin, nicht
mehr in der Rolle als RoomDoctor. 

Doch das ist gar nicht immer not-
wendig. Die Wehwehchen im Zu-
hause sind häufig schon mit ein
paar Kniffen behoben. Möbel um-
stellen etwa, oder ein neuer An-
strich. Gerade bei letzterem unter-
laufen dem Einrichtungslaien oft
Fehler. Tibo: „Die Leute schauen
nicht nach der Himmelsrichtung.“
Je nachdem, welches Licht einfällt,
sollte man auch die Farben wählen:
„Ist die Küche beispielsweise in ei-
nem Nordraum, und auch noch in
eisblau gestrichen – dann komme
ich mir vor wie auf der Bahnhofs-
bank.“ Und die findet so recht wohl
keiner gemütlich. Tibo: „Man ist so
froh, wenn man mal zu Hause ist,
dann will man es dort auch schön
haben.“ Und wer nicht weiß, wie das
geht, fragt dann halt beim Room-
Doctornach. Caroline Biehl

Diese Architektin
hübscht Wohnungen
so richtig auf!
BOSEN. Das Wohnzimmer be-
sticht im Chic eines 80er-Jah-
re-Möbellagers. Die Küche: voll-
gestopft – viel zu wenig Stau-
raum. Und der Flur mutet an wie
eine Bärenhöhle. Nicht einfach,
sich die eigenen vier Wände be-
haglich zu gestalten. Aus der
Misere hilft RoomDoctor Britta
Tibo (30). 

Schöne Kleider in schönen Räumen: Architektin Britta Tibo hat das Interieur
eines Saarbrücker Ladenlokals umgekrempelt und Räume für eine Boutique ge-
staltet. Foto: Biehl

www.RoomDoctor.de

www.brittatibo.de

In ist Fasten. Reinigt innerlich. 

Out sind Wetter-Muffel. Gummi-
stiefel an und raus in die Natur! 

R E G I O N

SR macht Miese
Der Saarländische Rundfunk (SR)
rechnet in diesem Jahr mit roten
Zahlen. Grund: die aufwendige
Wahlberichterstattung. Das hat
der Sender mitgeteilt. Das Minus
liegt laut neuem Wirtschaftsplan
bei etwa 1,8 Millionen Euro. Der
Etat des SR beträgt 110,6 Millio-
nen Euro.

Ämter teilweise dicht
In Saarbrücken sind die Ämter an
Fastnacht teilweise zu. Am Don-
nerstag sind sie nur bis 15.30 Uhr
geöffnet. Der Dienstleistungs-
abend entfällt. Am Rosenmontag
ist durchgehend zu. Am Freitag
hat die Verwaltung laut Stadt wie
gewöhnlich geöffnet.

Streit um Saarbahn geht weiter
Keine Entscheidung im Streit um
die Saarbahn-Strecke durch Rie-
gelsberg: Der Gemeinderat hat
am Montag die Entscheidung
über eine finanzielle Beteiligung
an den Betriebskosten verscho-
ben. Die Saarbahn will die Strecke
erst in Betrieb nehmen, wenn die
Gleise bis Heusweiler gelegt sind.
Wenn die Bahn früher rollen soll,
müsste Riegelsberg mitzahlen. 

NPD organisierte Busfahrt
Der NPD-Landesverband Saar
hat die Busreise mitorganisiert,
dessen Teilnehmer am Wochen-
ende hessische Gewerkschafter
(20cent berichtete) verprügel-
ten. Das bestätigten gestern die
Saar-Behörden der SZ. Ermittelt
wird gegen 41 Businsassen, da-
runter 12 Saarländer.

Polizei kontrolliert zu Fasching
Die Polizei hat zu Fastnacht in
Saarbrücken verstärkte Alkohol-
kontrollen angekündigt. Betrof-
fen ist die ganze Stadt bis in die
frühen Morgenstunden. 

Einer der beiden Flughäfen Saar-
brücken und Zweibrücken ist nach
Ansicht der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zu viel in Rhein-
land-Pfalz und dem Saarland. „Auf
Dauer scheint nur ein Standort

tragbar“, heißt es in der Studie Mo-
bilität nachhaltig sichern der IHK-
Arbeitsgemeinschaft Rheinland-
Pfalz/Saar. Das Papier befasst sich
mit der Zukunft der Verkehrs-Inf-
rastruktur in den beiden Bundes-

ländern. Für die Übergangszeit
mahnen die Autoren an, dass die
beiden „Regionalflughäfen Zwei-
brücken und Ensheim eine be-
triebswirtschaftlich sinnvolle Ko-
operationsform finden müssen“. 

Um den Luft-Frachtverkehr in
der Region zu beschleunigen, müs-
se darüber hinaus die 24-Stunden-
Betriebsgenehmigung des Huns-
rück-Flughafens Hahn erhalten
bleiben.
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Studie: In der Saar-Pfalz-Region ist ein Flughafen zu viel


